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Freiheit regieren. Funktional an der Reproduktion der Verhältnisse beteiligt und repres-

siv als Leiden der Subjekte entzifferbar, führt der Begriff der Ohnmacht Adornos Ein-

sichten mit denen Foucaults zusammen. Ähnlich verfährt Kraftfeld B, welches die Ar-

gumente beider Autoren verknüpft und Ideologie als fetischisierendes Wissen neu be-

stimmt. Damit reagiert die Studie gleichzeitig auf Einwände und erfasst den Bedeu-

tungsgewinn des Wissens in der Ökonomie und darüber hinaus. Auf diese Weise lässt

sich die irrationale Bearbeitung des Leidens durch Ablenkung der Erfahrung sowie die

Frage,wie beides produktiv für dieErhaltung vonHerrschaftwirkt, erfassen.Schließlich

begreift Kraftfeld C die mündige Subjektivierungsweise als Prozess der Entunterwer-

fung ausgehend von der Reflexion der Leiderfahrungen. Durch die Kritik der unterwer-

fenden Subjektivierungsweisen und ihrer fetischisierenden Selbstverhältnisse, welche

sich in der singularitätsfixierten Anrufung zur Selbstentfaltung paradox rekonfigurie-

ren, wird deutlich, wo einzugreifen wäre, um diese emanzipatorisch anzueignen.
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